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Alterode feiert sein Erdbeerfest

VONSUSANNECHRISTMANN

ALTERODE/MZ. So ziemlich jeder
größere Ort in Mansfeld-Südharz
hat sein meist jährlich veranstalte-
tes großes Dorffest. Im Arnsteiner
Ortsteil Alterode ist es das Erd-
beerfest, das seit vielen Jahren von
der dortigen Heimvolkshochschu-
le, dem evangelischen Bildungs-
haus am Harz, ausgerichtet wird.

In diesem Jahr findet esmit dem
4. Juni an einem Donnerstag satt.
Weil, so Johannes Zülicke, pädago-
gischer Leiter der Einrichtung, das

Am 4. Juni treffen sich
Einheimische und
Gäste auf demHof der
Heimvolkshochschule.

Haus an den infrage kommenden
Wochenenden im Juni voll ausge-
bucht sei. Nichtsdestotrotz werde
es am 4. Juni ab 14.30 Uhr für die
Alteröder und ihre Gäste die Mög-
lichkeit geben, auf dem idyllischen
Hof der Bildungsstätte zusammen-
zukommen und vor allem die na-
mensgebende Frucht mit allerlei
ihr gewidmeten Leckereien, zum
Beispiel Crêpes mit Erdbeerfül-
lung, zu feiern.

„Wir wollen mit diesem Fest
auch in diesem Jahr zeigen, dass
wir als Bildungsstätte zum Ort und
der Ort zu uns gehört“, so Johannes
Zülicke. Dabei seien besonders
auch die Kinder willkommen. Für
sie werde es viele Spielmöglichkei-
ten geben. Die Knirpse der Kita
„Einetalzwerge“ werden ein Pro-
gramm gestalten, die Freiwillige
Feuerwehr bringt ihr Fahrzeug

und Technik mit. Ob ein Spiel-
mannszug für musikalische Klän-
ge sorgen wird, sei noch offen.

Eintritt erhebe man für das Fest
nicht. Willkommen seien, so Züli-
cke, aber Spenden für das Projekt
„Lern- und Begegnungsort Refor-
mationslinde“. Diese Linde ist laut
Zülicke um die 500 Jahre alt und
soll von der damaligen Kirchenge-
meinde zur Einführung der Refor-
mation angepflanzt worden sein.

Sie steht unmittelbar hinter der
Mauer zum Gelände der Heim-
volkshochschule und markiert
eine Fläche, die zum markanten
Dorfplatz umgestaltet werden soll.
Die Linde ist ein Naturdenkmal
und gehört zu den ältesten (Lin-
den-)Bäumen in Mansfeld-Süd-
harz, wenn sie nicht gar der älteste
lebende Baum im Landkreis über-
haupt ist.

GEDANKENZUMTAG

Die Suppe deines Lebens
RALF BECHTLE, Landeskirchliche Gemeinschaft Eisleben

W ir alle sind in diese
Welt hinein geboren.
Sind aufgewachsen

und haben vieles gelernt. Ge-
lernt zu greifen, gelernt zu lau-
fen, gelernt zu sprechen. Ge-
lernt zu unterscheiden zwi-
schen groß und klein, warm
und kalt, hell und dunkel. Und
irgendwann kam der Punkt, da
waren wir ein Stück weit selbst
verantwortlich für unser Le-
ben. Mussten für unser Han-
deln die Konsequenzen tragen.

Ich möchte mal unser Le-
ben mit einem Kochtopf ver-
gleichen. Was macht man mit
einemKochtopf? Man stellt ihn
auf einen Herd und kocht et-
was. Man befüllt diesen Topf
mit Dingen, um zum Beispiel
eine Suppe zu kochen.

Zum Beispiel eine Kartoffel-
suppe. Was brauchen wir da al-
les: Kartoffeln, Zwiebeln, Was-
ser, Speck, vielleicht ein wenig
Gemüse, Majoran, Salz, Pfeffer,
Sahne. Alles gut umrühren und
abschmecken. Alles eine Weile
kochen lassen und schon ist
die Suppe fertig. Man lädt alle
zum Tisch und speist gemein-
sam und alle werden satt.

Genial oder? Gott hat dir
dein Leben geschenkt, das ist
der Kochtopf. Und du sollst mit
deinem Leben verantwor-
tungsbewusst umgehen. Du
sollst aufpassen, was du aus
deinem Leben machst. Sollst
aufpassen, wie du dein Leben
füllst.

Füllst du dein Leben mit gu-
ten Dingen? Mit Dingen die ge-
nießbar sind? Wird dein Leben
auch zu einer Kartoffelsuppe
mit all den guten Zutaten? Zu
einer Suppe, bei der andere
satt und gestärkt werden? Zu
einer Suppe, die lecker
schmeckt?

Hast du in deiner Suppe des
Lebens: Kartoffeln der Hilfsbe-
reitschaft, Zwiebeln der Ver-
antwortung, Wasser der Freu-
de, Speck der Dankbarkeit, Ge-
müse der gutenWorte, Salz der
Nächstenliebe und Sahne der
Freundlichkeit?

Gott hat dir dein Leben ge-
schenkt. Mit welchen Dingen
füllst du dein Leben! Schmeckt
deine Suppe, oder fehlt etwas?
Ist sie versalzen? Was würde
Gott sagen, wenn er heute bei
dir zum Essen vorbeikommt?

Polizei-Report
Pkw-Fahrer fehlt
Führerschein
EISLEBEN/MZ. Einen Schwarzfah-
rer hat die Polizei am Donners-
tagnachmittag in der Gerbstedter
Straße in Eisleben ertappt. Bei
einer Verkehrskontrolle konnte
der 43-jährige Pkw-Fahrer keinen
Führerschein vorweisen. Die
Weiterfahrt wurde untersagt und
eine Anzeige gefertigt.

Radfahrerin von
Pkwerfasst
SANGERHAUSEN/MZ. Aufgrund
eines Vorfahrtsfehlers ist ein 19-
jähriger Pkw-Fahrer am Freitag-
morgen beim Abbiegen an der
Kreuzung Karl-Liebknecht-Stra-

ße/Wilhelm-Koenen-Straße in
Sangerhausen mit einer Radfah-
rerin kollidiert. Diese stürzte, ver-
letzte sich leicht an Kopf und
Knie und kam in eine Klinik, teilt
die Polizei mit.

Motorradfahrer
verliert Kontrolle
BREITENSTEIN/MZ. Bei einem
Sturz auf der K 2354 zwischen
Breitenstein und Stolberg ist ein
Motorradfahrer am Donnerstag
schwer verletzt worden. Der 58-
Jährige hatte laut Zeugen auf-
grund von Straßenunebenheiten
die Kontrolle verloren, kam von
der Fahrbahn ab und überschlug
sich. Der Mann kam in ein Kran-
kenhaus, so die Polizei.

Zeitung als sinnliches Erlebnis

VONBEATE THOMASHAUSEN

HETTSTEDT/MZ. Wie fühlt sich
eigentlich eine Zeitung an? Wie
riecht sie? Und wie entsteht sie
überhaupt? Antworten auf diese
Fragen bekamen jetzt die Schüle-
rinnen und Schüler der Klasse M3
der Waldschule Hettstedt, einer
Förderschule mit dem Schwer-
punkt geistige Entwicklung, bei
einem vierwöchigen Projekt, in
dem sie die Mitteldeutsche Zei-
tung täglich druckfrisch auf ihre
Schulbänke erhielten.

Und nicht nur das, mit der Zeit
erstellten die Schüler Projekthefter
und sie haben sogar jeder einen
eigenen Presseausweis. Fabian ist
ganz besonders stolz darauf und
hängt sich das Band mit der Legiti-
mation als Reporter innerhalb die-
ses Projekts stolz um den Hals.
Einen echten Reporter der Lokal-
redaktion Eisleben der Mitteldeut-
schen Zeitung luden sich die Schü-
ler dann in eine der Unterrichts-
stunden ein, um alle Fragen, die sie
zum Thema Zeitung haben, auch
stellen zu können.

Lehrerin Lisa Papendieck hatte
das Projekt vor Jahren angestoßen
und nahmmit ihrer jetzigen Klasse
im Februar an dem Projekt teil. Ihr
Ziel: Auch ihre Schüler sollen Me-
dienkompetenz erwerben und ler-
nen, wie Nachrichten entstehen.
Inzwischen hat sich das Projekt
etabliert und findet Nachahmer. So
beteiligt sich inzwischen auch
Lehrerin Franziska Dalsch-Nics

mit ihrer Klasse M3 an der soge-
nannten „Medienklasse“.

Vier Wochen lang bekamen die
Schülerinnen und Schüler täglich
die Mitteldeutsche Zeitung in den
Unterricht geliefert. „Eine richtige
Tageszeitung hatte bis dahin noch
keiner meiner Schüler in der
Hand“, sagt Papendieck. Entspre-
chend stand zunächst die Orientie-

rung im Vordergrund: Wie ist so
eine Zeitung aufgebaut? Wo finde
ich was?

Schnell entwickelte sich eine
ganz eigene Herangehensweise.
Besonders die Fotos hatten es den
Kindern angetan. Eine Wand im
Klassenraum wird inzwischen mit
ausgeschnittenen Bildern ge-
schmückt – Tierfotos stehen dabei
ganz oben auf der Beliebtheitsska-
la.

Doch die Zeitung wurde nicht
nur gelesen. Die Schüler gingen
kreativ mit dem Medium um. Fa-
bian, Nina und Pascal hatten sicht-
lich Spaß daran, Zeitungshüte zu
falten und kleine Boote zu basteln.
Dass man eine Zeitung nicht nur
lesen, sondern auch ganz anders
nutzen kann, faszinierte die Mäd-
chen und Jungen. Ob ihre Boote
tatsächlich schwimmen, soll dem-
nächst ausprobiert werden.

Beim Besuch der MZ-Reporte-
rin nutzten die Schüler die Gele-
genheit, viele Fragen loszuwerden:
Wie kommen Fotos in die Zeitung?
Wie entstehen Texte? Und wie
sieht der Arbeitsalltag eines Jour-
nalisten aus? Geduldig wurden die
Abläufe erklärt – von der Recher-
che bis zur fertigen Seite.

Besonders eindrucksvoll war
für die Kinder aber auch das sinnli-
che Erlebnis: das Rascheln der gro-
ßen Seiten, der typische Geruch
der Druckerschwärze und das Ge-
fühl, selbst einmal eine „echte“ Zei-
tung in der Hand zu halten. Sogar
schmutzige Finger gehörten dazu.

Das Projekt „Medienklasse“, das
von der Mitteldeutschen Zeitung
und der Volksstimme getragen
wird, verfolgt genau dieses Ziel:
Schülerinnen und Schüler sollen
lernen, Nachrichten einzuordnen,
kritisch zu hinterfragen und sich in
der Medienwelt zurechtzufinden.
Im vergangenen Schuljahr nah-
men landesweit rund 10.000 Kin-
der daran teil. Für Papendieck und
nun auch Dalsch-Nics steht fest,
dass auch Förderschüler von die-
sem Ansatz profitieren. Die Erfah-
rungen bleiben lange im Gedächt-
nis.

In der Klasse M3 ist das nicht
anders. Nachdem sie gelernt ha-
ben, wie Zeitung funktioniert, wird
nunweiter experimentiert. Die ers-
ten Zeitungshüte sitzen bereits
schief und fröhlich auf den Köpfen.
Und die Boote warten auf ihren
Stapellauf.

Wie entsteht eigentlich eine Zeitung undwas kannman alles damitmachen? An derWaldschule
Hettstedt entdecken Schüler im Projekt „Medienklasse“ dieWelt der Nachrichten ganz praktisch.

Lisa Papendieck
LehrerinWaldschule

„Eine richtige
Zeitung hatte
vorher keiner
meiner Schüler
in der Hand.“

Fleißig wie die Bienen
Es ist eine schöne Tradition, dass die 10. Klas-
sen der Sekundarschule in Benndorf als Ab-
schlussgeschenk ihre Klassenräume verschö-
nern. So wie im Klassenraum der 10c. Ihr The-

ma waren Bienen, weshalb sie unter anderem
die Tierchen und auch Waben an die Wand
brachten. In die Waben verewigten sich die
Schüler später mit ihren Namen. Wieso gerade

Bienen? Waren sie vielleicht fleißig wie die
schwarz-gelben Tierchen? „Auf jeden Fall“, so
die Schüler lachendmit einemAugenzwinkern.

FOTO:MAIK SCHUMANN

InKürze

Hettstedter Freibad vorzeitig geöffnet
HETTSTEDT/MZ/SM. Das Freibad Hettstedt ist bereits am Freitag in
die Saison gestartet. Das bestätigt Bürgermeister Frank Tallig auf MZ-
Nachfrage. „Anfang der Woche wurde spontan, aufgrund der guten
Wetterprognose, beschlossen, das Freibad zu öffnen“, schreibt er. Das
sei aber bisher leider noch nicht öffentlich kommuniziert worden. Ge-
öffnet ist das Bad nun montags bis freitags von 11 bis 19 Uhr, am Wo-
chenende und in den Ferien von 10 bis 19 Uhr. Die Antwort auf die
Frage nach dem Stand der notwendigen Reparaturarbeiten am Frei-
zeitbecken aus Beton steht noch aus. Dieses verliert durch Schäden
an Beckenkopf und der Schwallwasserrinne größere Mengen Wasser.
Angedacht war vom damaligen Bürgermeister Dirk Fuhlert, mit Hilfe
von Fachplanern zu prüfen, welche Arbeiten notwendig wären.

FOTO: JÜRGENLUKASCHEK

Der Platz um die gut 500 Jahre alte Re-
formationslinde in Alterode soll zu
einemLern- undBegegnungsort umge-
staltet werden. FOTO: HVHS ALTERODE

Die Schüler der M3 der Hettstedter Waldschule beteiligen sich am Zeitungspro-
jekt. Fabian, Nina, Klassenlehrerin Franziska Dalsch-Nics und Pascal haben Boote
aus Zeitungspapier gebastelt. (FOTO: THOMASHAUSEN)
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